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1. Einleitung

Sehr geehrter Kunde!

Wir gratulieren zum Kauf eines ECOTHERM Hochleistungs-Wassererwärmers. Sie haben sich für ein Gerät entschieden, das 
ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit, Zuverlässigkeit und Funktionalität in sich vereint. In Verbindung mit dem sprichwörtlichen 
ECOTHERM-Kundendienst wünschen wir Ihnen, dass Sie lange Freude an Ihrem Hochleistungs-Wassererwärmer haben 
werden.	

Die Einhaltung aller Hinweise ist die Basis für eine einwandfreie und störungsfreie Betriebsweise des Hochleistungs-Was-
sererwärmers und sichert Ihnen im Bedarfsfall die erforderliche Garantieleistung. Diese Unterlage enthält wichtige Informa-
tionen zur Inbetriebnahme und Wartung des ECOTHERM Hochleistungs-Wassererwärmers. 

Lesen Sie diese Information vor der Inbetriebsetzung gewissenhaft durch und machen Sie sich mit den erforderlichen Arbeits-
gängen zur Bedienung vertraut. 

1.1 Installationsvorbereitungen
1.1.1 Auspacken von Speichertanks
Beim Auspacken der vormontierten 
Komponenten aus der Verpackung 
muss mit großer Sorgfalt vorgegangen 
werden. Manche Artikel sind kopflastig, 
und manche Teile (wie zum Beispiel Mi-
kroprozessorgehäuse) können das Vor-
montagegewicht nicht tragen, wenn sie 
seitlich auf den Boden gelegt werden. 
Wenn Speichertanks aus einem Contai-
ner entnommen werden, ist darauf zu 
achten, dass beim Passieren der Öff-
nung nicht der Entlüfterstutzen, der auf 
der Oberseite des Tanks vorsteht, be-
schädigt oder herunter gestoßen wird.

1.1.2 Rückschlagklappen für die 
Kaltwasserzufuhr und Zirkulations-
anschlüsse
Für die Brauchwasser-Sekundärkalt-
wasserversorgung und Zirkulationsan-
schlüsse müssen Rückschlagklappen 
vorgesehen werden, um einen mög-
lichen Rückfluss des Warmwassers zu 
verhindern.

1.1.3 Filterempfehlungen
Um eine Beschädigung der Pumpen 
und die Verschmutzung der Wärme-
tauscher durch eingedrungene Fremd-
körper zu verhindern, empfiehlt ECOT-
HERM die Montage von Filtern vor den 
Versorgungsanschlüssen wie folgt: 
Wasserversorgung der Primärkreishei-
zung: Siebmaschenweite 150 - 200 µ 
m. Kaltwasserversorgung des Sekun-
därkreislaufs: Siebmaschenweite 50 - 
60 µm.

1.1.4 Heizungswasserdruck des Pri-
märkreislaufs vom Boiler

Für die Heizungswasserversorgung 
zum Wärmetauscher ist ein Mindest-
druck von 1,5 bar erforderlich (Maxi-
maldruck10  bar). Eine Nichteinhaltung 
dieser Anforderung kann zu einer nega-
tiven Druckbelüftung des Primärkreis-
laufs führen. ECOTHERM empfiehlt da-
her die Montage eines geschlossenen 
Expansionsgefäßes mit Druckfüllung 
am Primärkreislauf.

1.1.5 Expansionsgefäß des Sekun-
därkreislaufs
Um der Vergrößerung des Wasser-
volumens während des Aufheizens 
Rechnung zu tragen, wird ein mit der 
Brauchwasser-Warmwasserversor-
gungsleitung verbundenes Expansions-
gefäß benötigt. Eine Nichteinhaltung 
dieser Anforderung kann während des 
Heizvorgangs zu regelmäßigen kleinen 
Brauchwasserverlusten durch das eige-
ne Drucksicherheitsventil des ECOT-
HERM-Produkts führen.

1.1.6 Tankfüße
Die Tankfüße DÜRFEN UNTER KEI-
NEN UMSTÄNDEN am Boden festge-
schraubt oder fixiert werden. Die Füße 
müssen frei beweglich sein, wenn sich 
der Tank ausweitet oder zusammen-
zieht. (Die Schraublöcher unten an den 
Füßen dienen nur zu Transportzwe-
cken.)

1.1.7 Elektronische Steuerungsein-
heit – maximale Betriebstemperatur
Die elektronischen Komponenten kön-
nen beschädigt werden, wenn die 
Umgebungslufttemperatur in unmittel-
barer Nähe 40° C übersteigt. Die Um-
gebungslufttemperatur muss so niedrig 
sein, dass sie eine ausreichende Wär-

mestrahlungskühlung der heißen elekt-
ronischen Komponenten ermöglicht.

1.1.8 Schwachstromversorgung 
der Steuerung, der Einheit und der 
Fremdstromanoden
Im Bereich der vorderen Abdeckung 
der ECOTHERM Steuerungseinheit 
müssen Standard-Haushaltssteckdo-
sen in ausreichender Zahl vorhanden 
sein. Beide Steckdosen müssen einen 
einphasigen Strom 230V 
± 5 %, 2.5 kVA liefern. 

1.1.9 Kupferrohre und wasserlösliche 
Chloridionen 
Folgendes gilt für Installationen mit 
Kupferrohren und wasserlöslichen 
Chloridionen (> 100 mg/Liter):

1.1.9a E-Trennung der Anschlüsse
Alle Anschlüsse müssen elektrisch 
von den Kupferrohren isoliert werden. 
Dazu werden die speziellen Isolations-
flanschsets und die mitgelieferten Iso-
lierschraubklemmen verwendet.

1.1.9b Fremdstromanoden
Die mitgelieferte Fremdstromanoden 
muss an das Stromnetz angeschlossen 
und jederzeit betriebsfähig sein, um 
den galvanischen Transport von Ma-
terial weg von Edelstahloberflächen zu 
hemmen.

1.1.9c Einfache Reparatur 
Bitte beachten Sie, dass Ihr lokales 
ECOTHERM Support Center in dem 
unwahrscheinlichen Fall, dass Lochfraß 
auftritt, die betroffenen Edelstahlberei-
che mit Hilfe spezieller von ECOTHERM 
entwickelter Techniken schnell und ein-
fach vor Ort reparieren kann.
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2. Gewährleistung, Sicherheitshinweise 
     & allgemeine Informationen

2.1 Allgemein

Diese Installations- und Betriebsanweisung ist ein Bestandteil des Hochleis-
tungs-Wassererwärmers und muss dem Gerätebenutzer ausgehändigt und 
von ihm sorgfältig gelesen werden, damit die sicherheits-technischen Merk-
male unbedingt beachtet werden.

Im Falle von Verkauf und Weitergabe des Hochleistungs-Wassererwärmers an 
Dritte muss die Installations- und Betriebsanweisung mitausgehändigt werden. 

Bitte bewahren Sie daher die Anleitung an einem sicheren Ort beim Gerät auf!

 
Für Schäden, die aus nicht 

bestimmungsgemäßer Verwendung, 
unsachgemäßer Installation oder 

Nichtbeachtung der 
Installations- & Betriebsanweisung 
entstehen, übernimmt ECOTHERM 

keinerlei Haftung.

2.2 Garantie

2.2.1	 Garantie 
Die Firma ECOTHERM leistet für alle 
durch sie gelieferten Teile Gewährleis-
tung im Rahmen ihrer allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Voraussetzung für 
Gewährleistung ist die Einhaltung nach-
folgender Bedingungen:

Bei Anlieferung ist der Lieferumfang 
auf Vollständigkeit und auf externe bzw. 
versteckte Mängel zu überprüfen. Im 
Zweifelsfall sofort ECOTHERM
verständigen. 

Die Garantiezeit beträgt 5 Jahre Garan-
tie auf Edelstahlwaren aus der eige-
nen Produktion  Zusatzbestimmungen 
(Punkt 9, AGB)

2.2.2	 Gewährleistung
Die Regelung der Gewährleistungsfrist 
finden in den AGB_Verkauf entweder 
auf der letzten Seite der Borschüre/
Montageanleitung bzw. auf der Home-
page: www.ecotherm.com	

Die Hochleistungs-Wassererwärmer 
von ECOTHERM sind ausschließ-
lich für den Einsatz in geschlossenen 
Heizungsanlagen vorgesehen. Jede 
andere Verwendung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß und liegt außerhalb 
jeglicher Garantie-ansprüche. Bevor 
der Hochleistungs-Wassererwärmer 
installiert und in Betrieb genommen 
wird, müssen die technischen Daten 
überprüft werden, damit ein sicherer 
und bestimmungsgemäßer Gebrauch 
gewährleistet ist.

Sollte der Hochleistungs-Wassererwär-
mer beschädigt sein oder mangelhaft 
funktionieren, unterlassen Sie jeglichen 
Reparaturversuch und verständigen Sie 
ausschließlich den ECOTHERM-Kun-
dendienst. Eine Reparatur darf nur von 
einem ECOTHERM Kundendienst-Tech-
niker mit ausschließlicher Verwendung 
von ECOTHERM Original-Ersatzteilen 
durchgeführt werden. Die Nicht-beach-
tung dieser Bestimmungen kann die 
Funktion und Betriebssicherheit der 
Hochleistungs-Wassererwärmer beein-
trächtigen und hat den Verlust jeglicher 
Garantieansprüche zur Folge.

Die Installation muss unter Berücksich-
tigung aller geltenden Vorschriften und 
Richtlinien sowie nach den  Angaben 
des Herstellers von einem staatlich zu-
gelassenem, qualifizierten Installations-
unternehmen erfolgen. 

Eine unzulängliche und unsachgemäße 
Installation kann Schäden für Personen, 
Tiere und Gegenstände zur Folge ha-
ben, für die ECOTHERM keine Haftung 
übernimmt.
Für einen hygienisch einwandfreien und 
sicheren Betrieb empfehlen wir, eine 
regelmäßige Wartung durch den ECO-
THERM-Kundendienst durchführen zu 
lassen.

Die in dieser technischen Unterlage 
veröffentlichten Angaben und Daten 
stellen den jeweils letzten technischen 
Stand dar. Wir behalten uns jederzeit 
die Möglichkeit einer Änderung, die 

dem technischen Fortschritt dient, vor, 
ohne dass daraus eine Verpflichtung ab-
geleitet werden kann, frühere Lieferun-
gen entsprechend anzupassen.

2.2.2 Zusätzliche Gewährleistungs-
bedingungen für Edelstahlspeicher
Die Gewährleistungszeit von 5 Jahren 
für Edelstahlspeicher gelten unter den 
folgenden zusätzlichen Bedingungen:

1. Montage eines Feinfilters im Kalt-
wassereingang

2. Blindstopfen und Tauchhülsen nur in 
Edelstahl

3. Wasser mit Trinkwasserqualität 		
und Chloridgehalt unter 70 mg Cl/L. Bei 
einem höheren Chloridgehalt müssen 
genügend Fremdstromanoden im Dau-
erbetrieb sein.

4.Verbindungsleitung aus Kupfer oder 
Stahl sind elektrisch zu trennen (E-
Trennverschraubung oder E-Trennhül-
sen bei Flanschen)

5. Speicherfüße freistehend, nicht am 
Boden festgeschraubt

2.2.3 Haftung
Siehe AGB-Verkauf

2.2.4 Wirksamkeitsklausel
Siehe AGB-Verkauf

2.2.5. Rechtswahl
Siehe AGB-Verkauf



6 Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11

Während der Aufheizung 
muss aus Sicherheitsgründen 

Wasser aus der Abblaseleitung
austreten. Nicht verschließen!

Aufstellung und Installation dürfen nur 
durch zugelassene Fachfirmen und 
nach den bestehenden Vorschriften und 
technischen Regeln erfolgen.

In der Kaltwasserzuleitung sind bau-
teilgeprüfte Sicherheitseinrichtungen 
einzubauen. Der am Typenschild ange-
gebene Betriebsüberdruck darf nicht 
über-schritten werden. Bei höherem  
Leistungsdruck ist ein Druckminderer 
einzubauen, dessen Funktion über ein 
nachgeschaltetes Prüfventil kontrolliert 
werden kann.

Das Sicherheitsventil ist an der Kalt-
wasserleitung unabsperrbar vor dem 
Speicher einzubauen. Der Einbau von 
Schmutzfängern oder anderen Veren-
gungen in der Zuleitung zum Sicher-
heitsventil ist unzulässig. Das Sicher-
heitsventil ist so einzubauen, dass es 
spätestens beim zulässigen Betriebs-
druck anspricht. 

Die Abblaseleitung (höchstens 2 Bö-
gen, Länge max. 2 m) ist min-destens 
in der Größe des Sicher-heitsventil-Aus-
tritt-Querschnittes auszuführen. Die 
Mündung muss frei und beobachtbar 
sein. Es ist sicherzustellen, dass beim 
Abblasen von Dampf und warmem 
Wasser keine Personen gefährdet wer-
den können.

Die Ablaufleitung hinter dem Ablauf-
trichter muss mindestens den dop-
pelten Querschnitt des Ventileintritts 
aufweisen. Abblase- und Ablaufleitung 
müssen frostsicher ausgeführt sein 
und dürfen nicht ins Freie geführt wer-
den. In der Nähe des Sicherheitsventils 
ist ein Hinweisschild mit folgender Auf-
schrift anzubringen:

Der elektrische Anschluss darf nur 
durch qualifiziertes Fachpersonal eines 
konzessionierten Elektroinstallations-
unternehmens ausgeführt werden. 

Beim Elektroanschluss sind die Vor-
schriften der TAB, VDE, ÖVE und TAEV 
mit den jeweiligen Ausführungsbestim-
mungen einzuhalten. Für Reinigungs- 
und Wartungsarbeiten an der Anlage 
ist die elektrische Zuleitung zu unter-
brechen.

Vor der ersten Inbetriebnahme ist die 
gesamte Anlage sorgfältig zu spülen 
und auf ordnungsgemäße Installation 
zu überprüfen. Die erste Inbetriebnah-
me darf ausschließlich durch einen Kun-
dendiensttechniker des ECOTHERM 
Vertragspartners erfolgen.

2.3 Sicherheitshinweise
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Bild 1:	 Hochleistungs-Wassererwärmer 
	 Type EH für Heizwasserbetrieb
	 Legende siehe Seite 8

2.4	 Gerätebeschreibung und Lieferumfang

Der Hochleistungs-Wassererwärmer 
dient zur Wassererwärmung in gro-
ßen Wohnanlagen, Krankenhäusern, 
Hotels, Sanatorien etc. Sämtliche was-
serführende Teile (Speicher, Wärmetau-
scher und Verrohrung) sind aus titansta-
bilisiertem Chrom-Nickel-Stahl (1.4571) 
gefertigt und für Trinkwasser geeignet. 
Der Speicherbehälter entspricht den 
Empfehlungen des Bundesgesund-
heitsamtes und den DVGW-Richtlinien 
zur Vermeidung eines Legionellen-In-
fektionsrisikos (Technische Regel, Ar-
beitsblatt W 551). 

Die Ladung des Speichers erfolgt über 
einen externen Rohrbündelwärme-
tauscher. Das durch die Tauscherrohre 
strömende Warmwasser wird durch 
Rohrböden an der Ober- bzw. Untersei-
te des Rohrbündels vom Primärkreis-
lauf getrennt. Frei bewegliche Dornen 
in den Tauscherrohren erzeugen einen 
0,5 bis 1,5 mm starken Wasserfilm an 

den Rohrwänden und sorgen damit für 
eine turbulente Strömung mit hoher 
Geschwindigkeit und optimaler Wärme-
übertragung. Der sich ständig bewe-
gende Dorn vermindert Verschmutzung 
während des Ladevorganges und sorgt 
für den Selbstreinigungseffekt. 

Eine mikroprozessorgesteuerte Regel-
einheit steuert den Ladevorgang und 
hält die Warmwassertemperatur wäh-
rend des Ladevorganges über ein Re-
gelventil
konstant. 

Die Regeleinheit bietet ständig Infor-
mationen über den Betriebs-
zustand der Anlage mit laufender Be-
triebs- und Leistungskontrolle der ein-
zelnen Komponenten (Ladezustand, 
Zustand des Wärmetauschers sowie 
Alarmmeldung bei Störgefahr). Über 
das hauseigene Netzwerk, oder über 
Internet kann die Regelung mit exter-

nen Systemen kommunizieren (Pro-
tokollierung, Fernabfrage, Ferneinwir-
kung) 
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WW...........	 Warmwasseranschluss	
KW............	 Kaltwasseranschluss gem.	
		  DIN 1988 Teil 2 und
		  DIN 4753 Teil 1 Abs. 6.3.1  	
Z...............	 Zirkulation	
WTVorl.....	 Kaltwasser-Zulauf vom Speicher
WTRück...	 Warmwasser-Ausgang zum Speicher
HWVorl.....	 Vorlauf vom Heizkessel
HWRückl..	 Rücklauf zum Heizkessel

Siehe Abschnitte 3.5 und 4.10 für Anschlussgrößen

* = im Lieferumfang enthalten

Bild 2: Hochleistungs-Wassererwärmer (2-Speicherschema mit Ringleitung)

1*.............	 Warmwasserspeicher
2*.............	 Flansch øi 190 mm
3*.............	 Wärmetauscher
4*.............	 Heizwasserpumpe  
		  (Bei Dampf nicht vorhanden)
5*.............	 Brauchwasserpumpe
6*.............	 Absperrarmaturen
7*.............	 Regelventil (Misch-)
8*.............	 Microprozessor-Steuereinheit 
9 .............	 Absperrarmaturen
10 ...........	 Zirkulationspumpe
11 ...........	 Feinfilter
12 ...........	 Prüfventil
13 ...........	 Druckminderer
14 ...........	 Rückflussverhinderer
15 ...........	 Manometeranschlussstutzen
16 ...........	 Sicherheitsventil
17 ...........	 galvanische Trennungsverschraubung
18*...........	 Rückflussverhinderer
19*...........	 Differenzdruckgeber
20*...........	 Schmutzfänger (Dampf)
21*...........	 Kondensatschnellentleerer (Dampf)
22*...........	 Motordurchgangsregelventil (Dampf)
T1*...........	 Temperaturfühler Ladg. “EIN”	
T2*...........	 Temperaturfühler Ladg. “AUS”	
T3*...........	 Temp.fühler Warmwasserladetemp.
T4*...........	 Temperaturfühler Primärkreis-Vorlauf
T5 ...........	 Temperaturfühler Primärkr.-Rücklauf (optional)
SV*..........	 Stutzen für Überdruckventil  
		  (für Dampf 10 bar)
ST* ..........   	 Sicherheitsthermostat (nur bei Dampf)

Ps

T1

1

M

9

11
12

13

14

15
KW

16

Entleerung

WT Vorl.

Ein

T4

T3

T5

3 5 19

Pp

8

4

7

186

99

11

HW Vorl. HW Rückl.

WT Rückl. SV

P1

P2

9
Entlüftung

17
914109

Z

WW

Zirkulation

Lieferumfang

Heizungsringleitung - Rücklauf

Heizungsringleitung - Vorlauf

T2

1

Entleerung

17

Aus

9
Entlüftung

6

2 2

Legende zu Bild 1 und Bild 2:
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Bild 2b: Hochleistungs-Wassererwärmer Typ ED für Dampf

Bild 2a: Hochleistungs-Wassererwärmer Typ EH (mit externer Rückspülung)

Ps

T2

1

M

9

11
12

13

14

15
9KW

16

Entleerung

17

T1

WT Vorl.

Aus

Ein

T4

T3

T5

3 5 19

Pp

8

4

7

18

99

11

HW Vorl. HW Rückl.

WT Rückl.

SV

P1

P2

9
Entlüftung

17

17

9

914109

Z

WW

Zirkulation

Lieferumfang

Heizungsringleitung - Rücklauf

Heizungsringleitung - Vorlauf

M

M

M

2

Ps6
T2

1

9

11
12

13

14

15
9KW

16

Entleerung

17

T1

WT Vorl.

Aus

Ein

T3

3

19

8

186

WT Rückl. SV

5

P1P2

9
Entlüftung

17

17

9

914109

Z

WW

Zirkulation

Lieferumfang

2 Rücklauf
Kondensat

Vorlauf Dampf

T4ST

M
22

M VB
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Der Hochleistungs-Wassererwärmer wird 
in drei Verpackungseinheiten angeliefert:

• Warmwasserspeicher mit Anschlussver-
schraubungen und Typenschild für Speicher

• Faservlies-Speicherisolierung mit Kunst-
stoffmantel 

• Rohrbündel-Wärmetauscher mit An-
schlussverrohrung und Bodenstütze, La-
deregeleinheit und  bei Modelltyp EH die 
Heizwasserpumpe für den Primärkreis. 
Frontverkleidung für Wärmetauscherblock 
auf Wunsch.

2.5 Verpackung

Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11

• Zulassung nach SVGW
• Elektrische Typenprüfung für Haushaltsgeräte nach
	 EN61000-6-2
	 EN61000-6-3
	 EN61000-6-4		

2.6 Prüfungen, Zulassungen 
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Tabelle 1:	  Abstandsangaben für die Aufstellung des 
	 Hochleistungs-Wassererwärmers

Inhalt
Speicher B D1 D2 F

min.
S
min. T P

min.
Leergewicht
Speicher

Liter mm mm mm mm mm mm mm kg

300 500 500 660 1000 600 1460 1860 x 1060 60

540 500 650 810 1000 600 1610 2010 x 1210 80

750 500 750 910 1000 600 1710 2110 x 1310 110

1000 500 890 1110 1200 600 1910 2310 x 1510 130

1250 500 1000 1220 1200 600 2020 2420 x 1620 197

1500 500 1100 1320 1200 600 2120 2520 x 1720 228

2000 500 1250 1470 1400 600 2270 2670 x 1870 335

2500 500 1350 1570 1400 600 2370 2770 x 1970 417

3000 500 1350 1570 1400 600 2370 2770 x 1970 470
4000 500 1500 1720 1600 600 2520 2920 x 2120 681
5000 500 1700 1920 1600 600 2720 3120 x 2320 940

Bei Verwendung von einem oder von mehreren zusätzlichen Speichern ist je Speicher ein weiterer Freiraum zum Raumbedarf 
des Hauptspeichers (siehe Abschnitt 3.1) hinzuzuzählen. 

Bild 4: Raumbedarf je zusätzlicher Speicher

Tabelle 1a: 
Platzbedarfsmaße je zusätzlicher Speicher

Inhalt
Speicher D1 D2 S

minimum

Zusatz-
Podest P2
minimum

Liter mm mm mm mm

300 500 660 600 1530 x 1060

540 650 810 600 1710 x 1210

750 750 910 600 1810 x 1310

1000 890 1110 600 2010 x 1510

1250 1000 1220 600 2120 x 1620

1500 1100 1320 600 2220 x 1720

2000 1250 1470 600 2370 x 1870

2500 1350 1570 600 2470 x 1970

3000 1350 1570 600 2470 x 1970
4000 1500 1720 600 2620 x 2120
5000 1700 1920 600 2820 x 2320

P = Podest oder Sockel 
(bauseits, optional)

Bild 3: Platzbedarf des Hochleistungs-Wassererwärmers

3. Aufstellung und Montage

Die Aufstellung des Hochleistungs-Wassererwärmers muss in ei-
nem frostsicheren Raum erfolgen. Zur Aufstellung des Speichers 
sind die in den nachstehenden Zeichnungen aufgeführten Mindest-
freiräume vorzusehen.

P2 = Zusatz-Podest oder Sockel 
(bauseits, optional)

S
S

D
2

S

D1
P2

S

Zusatzspeicher Hauptspeicher

3.1 Platzbedarf

3.1a	  Mehrplatzbedarf für Zusatzspeicher
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3.2 Aufstellung 
(siehe Bild 5 u. 6)

• Speicher (Pos 1) am Aufstellungsort 
platzieren. 	
		
Achtung: Um die Gewährleistungs-
bedingungen zu erfüllen, Speicher-
füße freistehend lassen und nicht 	
festschrauben! (Pos 2)

• Faservliesisolierung (Pos 3) (200, 300, 
540, 750, 850 Liter) bzw. 2-teilig oder 
3-teilig (ab 940 Liter - siehe Bild 5) um 
den Speicher anordnen und oben mit 
Winkelband fixieren.

• Typenschild (Pos 5) sichtbar an der 
Isolierung anbringen.

3.3 Wärmetauscher-Montage

• Wärmetauscherblock (Pos 6) mit den 
Flanschen (Pos 7) am Speicher anschlie-
ßen.

• Verstellbare Bodenstütze (Pos 8)ein-
richten.

• Thermoelemente T1 (Pos 9), T2 in die 
entsprechenden Tauchhülsen am Spei-
cher einführen und PG-Verschraubun-
gen anziehen. Beiliegende Wärmeleit-
paste bei der Montage verwenden.

3.4 Verkleidungsmontage  
(siehe roter Pfeil)

• Der Wärmetauscherblock (Pos 6) 
muss primärseitig schwingungsfrei an-
geschlossen bzw. montiert werden

• Die Verkleidung des Wärmetauscher-
blocks kann durch leichtes Anheben der 
Vorderseite vor den Wärmetauscher-
block geschoben werden.

1	 Speicher

2	 Speicherfüße

3	 Faserfliesisolierung mit grauem
    	 Aluminiumaußenmantel

4	 Winkelband, abnehmbar

5	 Typenschild

6	 Wärmetauscherblock

7	 Flansche

8	 verstellbare Bodenstütze

9	 Tauchhülsen

Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11

9

1

2

3

4

5

6

8

7

Bild 5: Aufstellung 

ACHTUNG: Der Wärmetauscher
darf nicht isoliert werden !!!
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3.5 Anschlussgrößen, Anschlusshöhen

Bild 6: Anschluss-Schema

Tabelle 1b: Anschlussgrößen Sekundärkreis 
(Anschlussgrössen des Primärkreises: s. Abschnitt 4.1)

Tabelle 1c: Anschluss-Höhen

Inhalt
Speicher A J K C L E G, M H

Liter mm mm mm mm mm mm mm mm    

300 115 280 300 440 1100 940 1670 1850

540 115 280 300 440 1100 940 1670 1940

750 115 280 300 440 1100 940 1670 1980

1000 115 280 300 440 1100 940 1670 1980

1250 115 280 300 440 1100 940 1670 2000

1500 115 280 300 440 1100 940 1670 2010

2000 115 280 300 440 1290 1190 1670 2030

2500 115 280 300 440 1290 1190 1670 2540

3000 115 280 300 440 1290 1190 1670 2580

4000 115 280 300 440 1290 1190 1670 2610

5000 115 280 300 440 1290 1190 1670 2620

Anschluss Größe Stutzen-
Lage ° Funktion

N1 unter 2000L 1“ AG 90° Entleerung

N1 ab 2000L 6/4“ AG 90° Entleerung

N2 2“ AG 270° Kaltwasserzulauf

N3 unter 2000L DI 200 270° Reinigungsflansch

N3 ab 2000L DI 400 180° Mannloch

N4 bis 300kW 5/4“ AG 90° Abgang zum externen 
Wärmetauscher

N4 über 300 kW
bzw. ab 425 kW

6/4“ AG
2“ AG 90° Abgang zum externen 

Wärmetauscher

N5, N6 1/2“ IG 90°
Temperaturfühler
N6=T1 (ein), 
5=T2 (aus)

N7 6/4“ AG 270° Zirkulation

N8 bis 300 k W 5/4“ AG 90° Warmwasser vom ex-
ternen Wärmetauscher

N8 über 300kW
bzw. ab 425 kW

6/4“ AG
2“ AG 90° Warmwasser vom ex-

ternen Wärmetauscher

N9 1“ IG oben Entlüftung

N10 2“ AG 270° Warmwasserabgang
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4.1 Allgemeine Hinweise 

Beachten Sie beim Anschluss die 
Vorschriften der örtlichen Wasser-
versorgungsunternehmen bzw. die 
ÖNormen. Kupfer- bzw. Stahl-Was-
serleitungen zum Speicher sind elek-
trisch zu trennen. Verwendung von 
Blindstopfen nur in Edelstahl oder 
Messing; Tauchhülsen nur in Edel-
stahlausführung. Bei der Installation 
sind folgende DIN Vorschriften zu be-
achten:

DIN 1988 Teil 2: Bauteile und Zube-
hör von Brauchwassererwärmern so-
wie deren Inbetriebnahme und 
Sicherheitsmaßnahmen.

DIN 4753 Teil 1: Komponenten und
Anordnung der Kaltwasserzuleitung.

Technische Regel Arbeitsblatt
W 551: Trinkwassererwärmungs- und 
Leitungsanlagen, Vermeidung des Le-
gionellenwachstums.

4.2 Kaltwasseranschluss

In der Kaltwasserzuleitung sind bau-
teilgeprüfte Sicherheitseinrichtungen 
gem. DIN 4573 T.1, Abs. 6.3.1 ein-
zubauen. Zusätzlich ist am Kalt-was-
sereintritt ein Rückspülfilter vorzuse-
hen, dessen Maschenweite 50 - 60 
µm ist. Die Anschlüsse sind druckfest 
auszuführen.
Der am Typenschild angegebene Be-
triebsüberdruck darf nicht überschrit-
ten werden. Bei höherem
Leitungsdruck ist ein Druckminderer 
einzubauen, dessen Funktion über 
ein nachgeschaltetes Prüfventil
kontrolliert werden kann.
Der Rückflussverhinderer muss dem 
DVGW-Arbeitsblatt W376 entspre-
chen. Bis 1000 Liter Speicherinhalt 
ist ein Manometer-Anschlussstutzen 
vorzusehen; über 1000 Liter Speiche-
rinhalt ist ein fest installiertes Mano-
meter vorgeschrieben.

Sicherheitswarnung:
Die Sicherheitshinweise in Abschnitt 
2.3 auf Seite 6 sind unbedingt zu be-
achten und folgezuleisten.

4. Installation

4.3  Warmwasseranschluss
Am Warmwasseranschluss ist bau-seits 
ein Absperrventil vorzusehen.

Achtung:
Beim Schließen der Absperr-Armaturen 
zum Speicher, muss darauf geachtet 
werden, dass vom Heizkessel her nicht 
mehr geheizt wird, da sich sonst der 
Druck im Wärmetauscher stark erhöht 
und dieser Schaden nimmt!

4.4 Zirkulationsleitung
Am Eintritt der Zirkulationsleitung zum 
Speicherbehälter ist eine Absperrarma-
tur vorzusehen.

In der Zirkulationsleitung ist ein Rück-
schlagventil einzubauen. Zur Reduzie-
rung der Bereitschaftsverluste ist die 
Zirkulationsleitung mit einer entspre-
chenden Isolierung zu versehen.

4.5 Entlüftung
Am Entlüftungsstutzen ist eine Ab-sper-
rarmatur vorzusehen. Eine weiterführen-
de Verrohrung zur Ableitung des beim 
Entlüftungsvor-ganges austretenden 
Wassers ist zu empfehlen. 

4.6 Entleerung
Am Entleerungsstutzen ist eine Absperr-
armatur einzubauen. Die weiterführende 
Ableitung ist mit Gefälle zu verlegen.

4.7 Primärkreis-Anschluss zum Heiz-
kessel
Am Primärkreis-Anschluss sind im Vor- 
und Rücklauf Absperr-Armaturen vor-
zusehen. Zusätzlich empfehlen wir im 
Heizwasservorlauf bei  Modelltyp EH 
den Einbau eines Filters mit einer Ma-
schenweite 150 - 200 µm. Der bausei-
tige Anschluss am Primärkreisvor- und 
-rücklauf des Hochleistungs-Wasserer-
wärmers muss über eine Holländer-
Verschraubung oder Flanschverbindung 
erfolgen.

TIPP:
Bei Wasserhärte über 15° dH empfehlen 
wir eine Wasserenthärtungsanlage.

4.8 Nachziehen der Flanschschrauben
(siehe eingerahmten Text bzw. Aufkleber 
auf der Flanschplatte)

Warmwasseranschluss
Messing E-Trenn-Verschraubungen*

Fühlertauchhülse in Edelstahl

Magnesiumanode

Dauerstromanode für
Edelstahlspeicher

Masse

Heizung VL

Heizung RL

Heizung VL
Heizung RL

Kaltwasseranschluss

Messing E-Trenn-Verschraubungen*

Messing E-Trenn-Verschraubungen*

* bei Kupfer-, Stahl- & Verzinkte Verrohrung
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(Gültig für Primärkreis 75° C --> 55° C, Sekundärkreis 12° C --> 60° C)
TF... Pumpe mit Thermofühler

WT -
Leistung

kW

Q -
Durchfluss
sekundär
m3/h

Pumpentype
sekundär

Pumpen-
nennstrom
A

Q -
Durchfluss
primär
m3/h

Pumpentype
primär

Pumpen-
nennstrom
A

100 1,8 UPS25-80N 0,7 4,29 Magna1 25-80 0.09 - 1.03

150 2,69 UPS25-80N 0,7 6,43 Magna1 25-100 0.09 - 1.42

200 3,59 UPS32-80N 0,98 8,58 Magna1 32-120 F 0.17 - 1.48 

250 4,49 UPS32-80N 0,98 10,72 Magna1 40-100 F +Ausgleichstück 0.19 - 1.65

300 5,38 UPS32-100N 1,52 12,86 Magna1 40-150 F 0.18 - 2.71

350 6,28 UPS32-100N 1,52 15,00 Magna1 65-150 F 0.31 - 5.53

400 7,18 UPS32-100N 1,52 17,15 Magna1 50-180 F 0.24 - 3.4

450 8,08 UPS32-100N 1,52 19,30 Magna1 65-150 F 0.31 - 5.53

500 8,62 UPS32-120F 1,75/TF 21,44 Magna1 65-150 F 0.31 - 5.53

550 4,90 UPS32-120FB 1,75/TF 23,60 Magna1 65-150 F 0.31 - 5.53

600 10,77 UPS32-120FB 1,75/TF 25,73 Magna1 65-150 F 0.31 - 5.53

15

Tabelle 2: Wärmetauscher- und Pumpentypen des Hochleistungs-Wassererwärmers

4.9 Wärmetauscher, Pumpen und Ventile des Hochleistungs-Wassererwärmers

Tabelle 3: Heizseitige Anschlussgrößen des Wärmetauschers + Kenndaten des Durchgang(Misch-)regelventils

Verwendeter Ventilantrieb:
230V; 3 Punkt; 60 sek. Honeywell Type: ML6420A3015

4.10  Durchgangs- oder Mischregelventil und heizseitige Anschlussgrößen

Mischregelventil Heizung Anschluss- und Leitungs-
größe

Wärmetauscher
Typ / Leistung Technische Daten des Durchgangsregelventils

Honeywell
V5013R1073 1 1/4“ / DN32 WT50 / 100-150kW KVS-Wert 16

max. Schließdruck: 7 bar

Honeywell
V5013R1081 1 1/2“ / DN40 WT65-80 / 

200-350kW
KVS-Wert 25
max. Schließdruck: 4,6 bar

Honeywell
V5013R1099 2“ / DN50 WT80-125 / 

400-550kW
KVS-Wert 40
max. Schließdruck: 2,6 bar

Honeywell
V5329C1099PN6 2 1/2“ / DN65 WT125-600kW KVS-Wert 63

max. Schließdruck: 1,5 bar

(Druckverlust wenn voll geöffnet 0,1 bar max.)

Vor Inbetriebnahme des Druckbehälters 
ist das Nachziehen  der Schrauben 

unbedingt erforderlich!

Schrauben-Anziehdrehmoment...min. 17,7 Nm
(max 30 Nm) 

Vor Öffnen des Flansches unbedingt eine 
neue Flanschdichtung bereithalten!
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5. Elektrischer Anschluss

-	 Vor dem Öffnen des Gehäuses spannungsfrei machen
-	 Beim Elektroanschluss sind die ÖVE- und VDE-Vorschriften zu beachten.
-	 Der elektrische Anschluss ist nur durch ein qualifiziertes Fachpersonal eines konzessionierten 		
	 Elektrounternehmens durchzuführen.
-	 Bauseits ist ein Hauptschalter (Leistungsschutzschalter) vorzusehen, der mit max. 16A abgesichert ist.
-	 Auf sichere Schutzleiterverbindung achten.
-	 Während des Betriebes muss die Anlage ständig unter Netzspannung sein.
-	 Sicherungen nur durch originale Sicherungen ersetzen (siehe unten).
-	 Das Gerät darf nur in einem trockenen Raum entsprechend Verschmutzungsgrad 2 montiert werden.
-	 Im Versorgungsstromkreis muss eine leicht zugängliche Trennvorrichtung vorhanden sein!
-	 Achtung: Den Netzanschluss erst anschließen und einschalten, wenn die Verkabelung von Primär- 	
	 und 	 Sekundärpumpe (Pp und Ps) und Regelventil vollständig und überprüft ist! 
-	 Gefahr bei fehlerhafter Verdrahtung:
	 -   Gefahr eines elektrischen Schlages
	 -   Beschädigung oder Zerstörung der Steuerung oder der angeschlossenen Geräte
-	 Überprüfung der Verkabelung von Primär- und Sekundärpumpe:
   	 Durchgang prüfen (der gemessene Widerstand muss jeweils kleiner 10 Ohm sein):
	 - Klemme N am Ausgang der Steuerung← → Klemme N an der Pumpe
	 - Klemme L am Ausgang der Steuerung ← → Klemme L an der Pumpe
	 Trennung prüfen (der gemessene Widerstand muss jeweils größer 1 Megaohm sein!):
	 - Klemme N an der Pumpe ← → beide Leitungen für den Thermokontakt
	 - Klemme L an der Pumpe ← → beide Leitungen für den Thermokontakt

Die Kabel müssen so verlegt und angeschlossen werden, 
dass die Leitungen für die Thermokontakte keine unter Span-
nung stehenden Teile berühren können!
Verfügt eine angeschlossene Pumpe nicht über einen Thermo-
kontakt, müssen die dafür vorgesehenen Leitungen miteinan-
der verbunden werden.

Technische Daten
Betriebsspannung ±5%:	 230V/50Hz
Maximale Gesamtleistung aller über die Steuerung versorg-
ten Geräte und der Steuerung: 2300VA
Der Anschluss an die Netzspannung erfolgt am Stecker X1.

5.1 Allgemeine Hinweise, Sicherheitshinweise, Warnhinweise:

Lagerung und Transport: -20° C bis +60° C
Max. rel. Luftfeuchtigkeit: 90 % nicht kondensierend
Betriebsstemperatur:	 0-50° C 
 
Sicherungen* ELC11:
F1 - 2,5AT für restlichen Relaisausgänge
F2 - 6,3AT für Relaisausgang Sekundärpumpe
F3 - 6,3AT für Relaisausgang Primärpumpe	
F4 - 250 mAT für Trafovorsicherung
F5 - 2,5AT für Relaisausgang Regelventil AUF / ZU
F6 - 1 AT für Trafonachsicherung

* = siehe Abschnitt 5.3
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5.3 Anschlussschema der elektrischen Verbindungen

5.2 Elektrische Anschlussleistung

Tabelle 4: Elektrische Anschlussleistung der Gerätetypen

Type
Wärmetauscher-
Leistung
kW

elektr.
Anschlussleistung 
VA

EH-100/... 100 440 (230V)

EH-120/... 120 420 (230V)

EH-140/... 140 420 (230V)

EH-160/... 160 600 (230V)

EH-180/... 180 620 (230V)

EH-200/... 200 620 (230V)

EH-225/... 225 770 (230V)

EH-250/... 250 620 (230V)

EH-275/... 275 770 (230V)

EH-300/... 300 770 (230V)

Type
Wärmetauscher-
Leistung
kW

elektr.
Anschlussleistung 
VA

EH-325/... 325 1220 (230V)

EH-350/... 350 1450 (230V)

EH-375/... 375 1210 (230V)

EH-400/... 400 1210 (230V)

EH-425/... 425 1210 (230V)

EH-450/... 450 1450 (230V)

EH-475/... 475 1600 (230V)

EH-500/... 500 2670 (230V/400V)

EH-550/... 550 2670 (230V/400V)

EH-600/... 600 2670 (230V/400V)

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

F

Bearb.

Gepr.

Norm

Datum

Urspr. Ers. f. Ers. d. Bl.

=

+

E

NameDatumÄnderungZust. von

Blatt

A-4070 Eferding
Energie-Technik GmbH 17

16

A-4081 Hartkirchen

ECOTHERM Austria GmbH
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(Bei einer Dampfanlage{EDRE} wird „TK Pp“ zu „STP“!)
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Steckerbelegung 230V AC Versorgung 
 
X1 - 230 V AC Netzzuleitung 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
  

 
 
 
X2 - 230 V AC Netzableitung 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 

Steckerbelegung 230V AC Relaisausgänge 
 
X3 - 230 V AC Relaisausgang Primärpumpe 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X4 - 230 V AC Relaisausgang Sekundärpumpe 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X5 - 230 V AC Relaisausgang Rücklaufventil AUF/ZU 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 

 
 
 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JB 3x1,5 

1 L Phase Schwarz 
2 N Nullleiter Blau 
3 PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JB 3x1,5 

1 L Phase Schwarz 
2 N Nullleiter Blau 
3 PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JB 3x1,5 

1 LRO1 RO1: Primärpumpe Schwarz 
2 N Nullleiter Blau 
3 PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JB 3x1,5 

1 LRO2 RO2: Sekundärpumpe Schwarz 
2 N Nullleiter Blau 
3 PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 4x1 

1 LRO3 RO3: Rücklaufventil AUF 1 
2 LRO4 RO4: Rücklaufventil ZU 2 
3 N Nulleiter 3 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 
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X6 - 230 V AC Relaisausgang Externe Spülung 1 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X7 - 230 V AC Relaisausgang Externe Spülung 2 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X8 - 230 V AC Relaisausgang Externe Spülung 3 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X9 - 230 V AC Relaisausgang Externe Spülung 4 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X10 - 230 V AC Relaisausgang Reserve 1 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X11 - 230 V AC Relaisausgang Reserve 2 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 4x1 

1  LRO5_NC  RO5: Externe Spülung 1 (NC) 1 
2 LRO5_NO RO5: Externe Spülung 1 (NO) 2 
3 N Nulleiter 3 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 4x1 

1  LRO6_NC  RO6: Externe Spülung 2 (NC) 1 
2 LRO6_NO RO6: Externe Spülung 2 (NO) 2 
3 N Nulleiter 3 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 

1  LRO7_NC  RO7: Externe Spülung 3 (NC)  
2 LRO7_NO RO7: Externe Spülung 3 (NO) 1 
3 N Nulleiter 2 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 

1  LRO8_NC  RO8: Externe Spülung 4 (NC)  
2 LRO8_NO RO8: Externe Spülung 4 (NO) 1 
3 N Nulleiter 2 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 (Option) 

1  LRO9_NC  RO9: Reserve 1 (NC)  
2 LRO9_NO RO9: Reserve 1 (NO) 1 
3 N Nulleiter 2 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 (Option) 

1  LRO10_NC  RO10: Reserve 2 (NC)  
2 LRO10_NO RO10: Reserve 2 (NO) 1 
3 N Nulleiter 2 
4  PE Schutzleiter Gelb-Grün 

(Speicher oben)

(Speicher unten)

(Spülkreis Eintritt)

(Spülkreis Austritt)
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Steckerbelegung potentialfreie Relaisausgänge  
 
X12 - 230 V AC Relaisausgang Brenneranforderung (potentialfrei) 
2-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X13 - 230 V AC Relaisausgang Störmeldung (potentialfrei) 
2-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
 
Steckerbelegung +24V digitale Eingänge 
 
X14 - +24V DC Digitaleingang Endschalter Ventil 1 unten 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 
X15 - +24V DC Digitaleingang Endschalter Ventil 2 oben 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
X16 - +24V DC Digitaleingang Legionellenerkennung 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 (Option) 
1 LRO11_C RO11: Brenneranforderung (C) 1 
2 LRO11_NO RO11: Brenneranforderung (NO) 2 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 
1 LRO12_C RO12: Störmeldung (C) 1 
2 LRO12_NO RO12: Störmeldung (NO) 2 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 
1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI1 DI1: Endschalter Ventil 1+2 auf 2 
3 GND GND  

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 
1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI2 DI2: Endschalter Ventil 1+2 zu 2 
3 GND GND  

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 
1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI3 DI3: Legionellenerkennung 2 
3 GND GND  

Ventile (auf)

Ventile (zu)
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X17 - +24V DC Digitaleingang Fernsteuerung 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 
X18 - +24V DC Digitaleingang Temperaturüberwachung Primärpumpe 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 
X19 - +24V DC Digitaleingang Temperaturüberwachung Sekundärpumpe 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 

Steckerbelegung analoge Eingänge  

 
X20 - Analogeingang Drucksensor 
3-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

  
 
X21 bis X27 - Analogeingang Temperatur 1 bis Temperatur 7 
2-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 

1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI4 DI4: Digitaleingang Fernsteuerung 2 
3 GND GND  

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 

1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI5 DI5: Temperaturüberwachung 

Primärpumpe 
2 

3 GND GND  

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 

1 +24V2 +24V DC 1 
2 DI6 DI6: Temperaturüberwachung 

Sekundärpumpe 
2 

3 GND GND  

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 3x1 

1 +24V2 +24V DC 1 
2 AI1 AI1: Drucksensor 2 
3 GND GND 3 

Pin Signal Funktion Kabel YSLY-JZ 2x1 

1 AI2 bis AI8 AI2 bis AI8: Temperatur 1 bis 7 1 
2 AGND AGND 2 

Brücke 
Standard

Brücke wenn 
kein Thermo-
kontakt

Brücke wenn 
kein Thermo-
kontakt

braun
grün
gelb

(STP bei Dampfbetrieb{EDRE})
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Steckerbelegung CAN-Bus 

 
X28 – CAN-Bus IN (von CPU) 
4-poliger Steckverbinder Phönix RM5,08 
 

 
 
 
X29 – CAN-Bus OUT (zu externe Heizkreismodule) 
2-poliger Steckverbinder Phönix RM3,5 
 

 
 
 
X100 – Programmierstfitleiste für Controller  
6-polige Messerleiste RM 2,54 
 

 

  
 

Pin Signal Funktion J-Y(ST)Y 2x2x0,8 

1 +24V1 +24V DC Rot 
2 CAN_A CAN_A CAN_A 
3 CAN_B CAN_B CAN_B 
4 GND GND GND 

Pin Signal Funktion J-Y(ST)Y 2x2x0,8 

1 CAN_A CAN_A 1 
2 CAN_B CAN_B 2 
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6.1  Spülung der Anlage

Vor der ersten Inbetriebnahme ist die 
gesamte Anlage sorgfältig durchzu-
spülen. Fremdkörper im System beein-
trächtigen die Betriebsbereitschaft bzw. 
die Betriebssicherheit des Gerätes.

6.2  Sekundärseitige Befüllung
 
• Ansprechdruck des Sicherheits-		
ventils einstellen (Herstelleran-		
gaben beachten). Das Sicherheitsventil 
muss spätestens bei zulässigem Be-
triebsüberdruck des Speichers anspre-
chen

• Druckminderventil auf ca. 0,8x An-
sprechdruck des Sicherheitsventils ein-
stellen (Herstellerangaben beachten)

• Druckmessgerät am Manometerstut-

zen anschließen. Speicherdruck wäh-
rend der Befüllung überwachen

• Am Speicher Absperrventile zur  Ent-
lüftung, Warmwasseraustritt, Zirkulati-
onsleitung und im Anschluss zum Rohr-
bündel-Wärmetauscher öffnen

• Entleerungsventil schließen, Kaltwas-
serabsperrventil öffnen und Speicher 
langsam befüllen

• Entlüftungsventil schließen,wenn ein-
deutig nur Wasser austritt

• Warmwasserpumpe einige Umdre-
hungen von Hand entlüften

• Sicherheitsventil ablüften, bis eindeu-
tig nur Wasser austritt

• Wasserleitungen auf Dichtheit prüfen

6.3  Primärseitige Befüllung und Ent-
lüftung  (Siehe Bild 1 im Abschnitt 2.4)

• Wasser langsam in die Heizungsanla-
ge füllen und Heizungsanlage entlüften
• Absperrventile in Primärkreisvor- und 
-rücklauf zum Rohrbündel-Wärmetau-
scher öffnen. 

Achtung bei Dampf: Um Schläge 
anfangs zu verhindern, Vorlaufventil 
vorerst nur wenig öffnen.

• Das Regelventil im Primärkreis öffnen

• Bei Modelltype EH: Primärpumpe 
durch einige Umdrehungen von Hand 
entlüften

• Primärkreisleitungen auf Dichtheit 
prüfen.

Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11

6. Befüllung und Entlüftung der Anlage 
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7. Beschreibung & Bedienung der Regeleinheit ELC 11

7.1	  Generelle Buttons

Graue Buttons =  Informations-Buttons 
Violette Buttons = Bedienbuttons, die mit Funktionen hinterlegt sind

Bestätigungstaste (Enter)

Zurück (eine Ebene höher)

Schließt eine aktive Anwendung

Weiter zu Seite 2

Zurück zu Seite 1

Scroll nach links

Aus der Grafik herauszoomen

In die Grafik hineinzoomen

Zurück zur Hauptseite

Scroll nach rechts

Position löschen

Ziffer erhöhen

Ziffer reduzieren

Enter
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Bild: Touchscreen Eingabeeinheit ELC 11 des Hochleistungs-Wassererwärmers

Das Control Panel ist ein intelligentes Terminal 
zur Programmierung und Visualisierung von au-
tomatisierten Prozessen. Die Prozessdiagnose 
sowie die Bedienung und Beobachtung von au-
tomatisierten Abläufen werden durch dieses Ein-
bauterminal vereinfacht. 

Ein Touch-Screen dient zur Eingabe von Prozess-
daten und Parametern. Die Ausgabe erfolgt auf 
einem 5,7“ VGA TFT-Farbdisplay.

Ein internes Compact Flash dient als Speicher-
medium für Betriebssystem, Anwendung und 
Anwendungsdaten.

Verschmutzungsüberwachung: 7.3.5   Seite 35

Trend, Darstellung: 7.3.4   Seite 34

Ereignis, Journal: 7.3.3   Seite 34

Serviceseite: 7.3.1   Seite 26 - 28

Parameter, Eingabe: 7.3.2   Seite 28 - 33

Alarme: 7.3.6   Seite 35 - 36

Sicherheitsstufe siehe 7.3.1.1, Seite 26

Um die Lebensdauer des Touch-Screens möglichst groß zu halten, 
wird eine Bedienung mit spitzen Gegenständen untersagt!

BILD FEHLT

“Automatik”, Aus, Manuell

Betriebszustand (siehe Kap. 8)

Betriebszustand (siehe Kap. 7.3.2.2)

Bild 10

Bild 11

7.1.1

7.2	  Display und Tastatur
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In der Sicherheitsstufe 3 sind zustätzlich die „Passwort-
verwaltung“ und die „Logouttime“ sichtbar. In der „Pass-
wortverwaltung“ kann das Passwort der drei Sicherheits-
stufen geändert werden. Die „Logout time“ gibt an wie 
lange man ohne Bedienung des Touchscreens in einer 
höheren Sicherheitsstufe bleibt. Nach Ablauf der Zeit be-
findet man sich wieder in der Sicherheitstufe 0.

7.3 	 Beschreibung der Anzeigen

7.3.1.1 Es ist hier eine vierstellige Passworteingabe 
erforderlich um Parameter zu verändern

Sicherheitsstufe 0 Benutzer (ohne Codeeingabe)

Sicherheitsstufe 1 Servicetechniker

Sicherheitsstufe 2 Super user (derzeit keine Funktion)

Sicherheitsstufe 3 Administrator

Sicherheitsstufe 0
Im Servicemenü können Datum und Uhrzeit ausgewählt 
werden: Datum und Uhrzeit werden angezeigt, und wer-
den durch Eingabefenster geändert welche durch Be-
rühren der jeweilligen violetten Buttons erscheint. Nach 
erfolgter Eingabe mit Bestätigungstaste (Entertaste) quit-
tieren. Ebenso kann auch die „Screensavertime“ (Zeitin-
terval des Bildschirmschoners) eingestellt werden.

Bild 12

Bild 13

Bild 14

7.3.1	 Serviceseite
Wird die Startseite angezeigt, gelangt man durch drüc-
ken der Taste Serviceseite in das Servicemenü.

Zur Eingabe des Codes muss man auf das violette Feld 
rechts neben „Passworteingabe“ drücken wo sich dann 
ein Passworteingabefenster öffnet. Es gibt hier vier ver-
schiedene Sicherheitsstufen (0-3), wobei Stufe 1 bis 3 
durch einen jeweiligen Code gesichert  ist. 

7.3.1.2	  Logout Sicherheitsstufe (Sicherheitsstufe 3)

7.3.1.3	 Einstellen von Datum und Uhrzeit, all-	             
gemeine  Vorgehensweise bei Umstellen
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7.3.1.7	 Touch Kalibrierung
 
Sollte die Touchgenauigkeit nicht mehr gegeben sein, gibt es die Möglichkeit den Touchscreen zu kalibrieren. Dazu wählen 
Sie den violetten Button „Touch Kalibrierung“ und folgen Sie den Anweisungen des Bildschirmes.

7.3.1.8	 Bildschirmreinigung

Um eine optimale Bedienung des Terminals zu gewährleisten, soll der Touch-Screen in regelmäßigen Abständen von Ver-
schmutzungen gereinigt werden!

Bitte verwenden Sie dazu den Button „Bildschirm Reinigung“ wodurch sich der Bildschirm für eine Minute lang ausschaltet. 
Der Touch-Screen des Terminals darf nur mit einem feuchten, weichen Tuch gereinigt werden. Zum Befeuchten des Tuches 
Bildschirmreinigungsmittel verwenden, wie zum Beispiel einen antistatischen Schaumreiniger, Wasser mit Spülmittel oder 
Alkohol. Das Reinigungsmittel zuerst auf das Tuch und nicht direkt auf das Terminal sprühen. Es soll vermieden werden, dass 
das Reinigungsmittel z.B. durch Lüftungsschlitze am Gehäuse des Terminals in die Elektronik gelangen kann!

Es dürfen keine ätzenden Reinigungsmittel, Chemikalien, Scheuermittel sowie keine harten Gegenstände verwendet werden, 
die den Touch-Screen zerkratzen bzw. beschädigen könnten.

(Sicherheitsstufe 1)

(Sicherheitsstufe 0)

Spracheinstellung
(Sicherheitsstufe 1)

Anlagentyp
(Sicherheitsstufe 1)

7.3.1.4

7.3.1.5	 Screensavertime

7.3.1.6	 Auf Werkseinstellungen zurücksetzen

Hier werden alle eingestellten Werte auf die Werkseinstellung zurückgesetzt

(Sicherheitsstufe 1)

Bild 15 Bild 16
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Wird auf der Serviceseite Netzwerkeinstellungen ausgewählt, 
können IP-Adresse, Subnetmaske und Gateway der Steuerung 
eingestellt werden.

Kontaktieren Sie ihren IT-Verantwortlichen falls Sie die Netz-
werkeinstellungen ihres Netzwerkes nicht wissen.

Nachdem die Netzwerkeinstellungen korrekt eingegeben wur-
den, müssen Sie auf „Einstellungen übernehmen“ drücken, 
damit die Netzwerkeinstellungen in der Steuerung übernom-
men werden.

Wird hingegen auf „Zurück“ gedrückt bleiben die alten Netz-
werkeinstellungen vorhanden.

(Sicherheitsstufe 0)

Hier werden Betreiberparameter und Servicedaten ges-
peichert bzw. bei neuerlichem Bedarf wieder geladen.

(Sicherheitsstufe 0)

7.3.2  Parameter Eingabe

Von der Startseite gelangt man durch Drücken des violetten 
Buttons „Parameter Eingabe“ in die Gleichnamige Maske. 
Hier werden alle Parameter wie z.B: Betriebsart, Tempera-
turen, Spülart und weitere Eingaben, die für den Betrieb der 
Anlage relevant sind, ein- bzw. umgestellt. Weiters werden 
Informationen für den Betreiber angezeigt, wie:

(Sicherheitsstufe 0)

Gesamtbetriebszeit in Tagen

Gesamtladezeit in Stunden

Verwendete Softwareversion von ELC11

Hier kann man zwischen Betriebsart „Normal“ oder „Spitzen-
lastbetrieb“ wählen.

(Sicherheitsstufe 0)

Bild 18

Bild 17

Bild 18

Bild 19

7.3.1.9	 Netzwerkeinstellungen

7.3.1.10  Datenverwaltung

7.3.2.1	 Parameter Eingabe

7.3.2.2	 Normal oder Spitzenbetrieb
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7.3.2.5	   Serviceparameter

Auf der Seite „Parametereingabe“ finden Sie unten links 
den violetten Button „Service Parameter“. Wenn Sie auf 
diesen drücken kommen Sie zu den Serviceparametern.

(Sicherheitsstufe 0)

7.3.2.5.1     Soll LADEN AUS T2

Temperatur zum Beenden 
des Zustandes LADEN (T2)
30° C - 90° C

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.2    Soll LADEN EIN T4

Benötigte Überhöhung der Heizungsvorlauf-Tempera-
tur (T4) zum Start des Zustandes LADEN. 

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.3   Max. Heizkesseltemperatur

Einstellen der Temperatur für Auslösung des Alarms
“HZVL zu hoch” (T4). 

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.3	 Sollwert Warmwasser

Solltemperatur des Warmwassers im Speicher. Regelung 
durch T3 (Wärmetauscher-Ausgang) auf diesen Eingabewert + 
2° C im Ladezustand. 

7.3.2.4	 Soll Heizen EIN

Einstellen der Temperatur 
zum Start des Heizens (T1). 
Maximalwert = 
3° C weniger als der 
Wert “Sollwert Warmwas-
ser” 

(Sicherheitsstufe 0)

(Sicherheitsstufe 0)

Bild 20

Bild 21

Bild 22
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7.3.2.5.6  Legionellen Parameter 

Auf der Seite „Legionellen Parameter“ wird der Legionellen-
schutz eingestellt bzw. gesteuert (interne Zeitschaltuhr).

(Sicherheitsstufe 1)

Legionellenschutz: 
hier wird der 
Legionellenschutz 
aktiviert bzw. deak-
tiviert

Uhrzeit: Einstel-
lung zu welcher  
Uhrzeit der Legio-
nellenschutz aktiv 
wird

Wochentag: Einstellung zu welchem Wo-
chentag der Legionellenschutz aktiv wird

Maximale Dauer: max. 
Dauer der Aktivierung 
des Legionellenschutzes 
1 - 24 Std.

7.3.2.5.7 Eingabelimit WW Sollwert

Sicherheits-Einschränkung der maximal eingebbaren Warm-
wassertemperatur (siehe 7.3.2.3)

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.4      Stauwärmenachlaufzeit

Einstellung der Nachlaufzeit, um die Abkühlung  des 
Heizkessels zu unterstützen. Siehe Abschnitt 8.1/ Bild 2.

7.3.2.5.5      Legionellentemperatur

Die Temperatur der Legionellen-Schaltung. Zur Vermeidung 
eines Legionellenansatzes im Speicher kann die Legionel-
lenschaltung über die Schaltkontakteingänge X16 extern 
von der Kesselregelung oder von einer Zeitschaltuhr ge-
startet werden.  Beim Schließen der Eingänge X16 wird 
der gesamte Speicher auf die eingestellte Legionellentem-
peratur aufgeheizt.

Warnung: Um die gesteigerte Gefahr von Verbrühungen zu 
vermeiden wird bei Verwendung der Legionellenschaltung 
die Installation einer Kaltwasser-Mischanlage empfohlen.

Neben der externen Ansteuerung gibt auch die Möglichkeit die Legionellenschaltung über eine integrierte Zeitschaltuhr zu 
aktivieren.

Bild 23

Bild 24
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7.3.2.5.8  Spülart

Die periodische Intervallspülung schal-
tet sich automatisch aus, sobald T4 und 
T3 die Temperatur mit dem hinterlegten 
Sollwert „Spülen AUS“ erreicht.

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.10  Sollwert Spülen EIN / AUS
                 
Temperatur zum Starten und Beenden des periodischen In-
tervallspülens (Intern/Extern T3 und T4).

Die patentierte Spülfunktion reduziert die Bildung von Kalk-
ablagerungen durch ein beschleunigtes Senken der Tempe-
ratur im Wärmetauscher mit  Kaltwasser aus dem Speicher. 
Die Funktion läuft solange die Anlage in Betriebszustand 
STAND-BY geschaltet ist. ln den nächsten Buttons werden 
jeweils die Dauer der beiden Spülfunktion-Varianten ein-
gestellt. Zuerst läuft die Variante "Einmalige Spülung", und 
danach die zweite Variante "Periodisch spülen mit Intervall". 

Hinweis: Die Einstellung EXTERN wird für die optional er-
hältliche “Externe Kaltwasserspülanlage” benötigt. (Siehe 
Kapitel 9)

(Sicherheitsstufe 1)

Serviceparameter Seite 2 (Spülung)

7.3.2.5.9  Zeit Einmalspülen

ln diesem Fenster wird die Dauer der einmaligen Spülung 
in Minuten eingestellt. Um zu deaktivieren, Spülzeit 0 ein-
geben. Nach Ablauf der Spülzeit schaltet die Anlage auf In-
tervalspülen um.

(Sicherheitsstufe 1)

Bild 26

Bild 27

Bild 25
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7.3.2.5.11  Zeit Intervallspülen

Das periodische Spülen mit Intervall läuft an, wenn die Tem-
peratur von einem oder beider Fühler T3 und T4 höher als 
der in den Parametereinstellungen eingestellten Wert ist. 
Das periodische Spülen mit Intervall läuft solange bis die 
Temperaturen der Fühler T3 und T4 unter den im "Sollwert 
Spülen AUS" eingestellten Wert fällt. lm "Zeit Intervallspü-
len" wird die Dauer der Spülperioden  in Sekunden einge-
stellt. Nach jeder Spülperiode wird die Spülung unterbro-
chen und die Anlage lässt eine Minute bis zum Beginn der 
nächsten Spülperiode verstreichen. Um das Intervalspülen 
zu deaktivieren, Zeit 0 eingeben. 

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.12  Einstellen der Regeleinheit
	          P-, I-, und D-Anteil

Ventillaufzeit im Servicemenü 
Button "Ventilstellzeit" auf die tatsächliche Ventillaufzeit des 
Ventils einstellen. Falls notwendig P-, D-, und I-Anteil auf 0 
stellen.

Nun wird ein Ladevorgang gestartet, wobei darauf geach-
tet werden sollte, dass sich ein konstanter Ladevorgang 
einstellt (gleichmäßige Zapfung).

Jetzt muss der P-Anteil so lange erhöht werden, bis sich 
eine konstante Regelabweichung von maximal -2° C ein-
stellt (Überschwingen vermeiden); d. h. wenn beispiels-
weise die Warmwasser-Solltemperatur 60° C betragen soll, 
beträgt die Ladesoll-Temperatur am Fühler T3 62° C. Der 
P-Anteil wird nun solange erhöht, bis die tatsächliche Lade-
temperatur 60° C beträgt (max. 2° C unter der Ladesolltem-
peratur). Jetzt muss der I-Anteil so lange erhöht werden, 
bis die Differenz von 2° C ausgeregelt ist (I-Anteil langsam 
erhöhen!!). Der D-Anteil dient zur Dämpfung der Ausregel-
geschwindigkeit des I-Anteils und verhindert so ein Über-
schwingen. Die Grundeinstellung des D-Anteils ist 0. Es 
wird empfohlen, diesen Wert nicht zu ändern.

Bei nicht genau dimensionierten Ventilen kann mittels der 
Ventillaufzeit auf das Regelverhalten eingegriffen werden. 

Es gilt:

> 	 Ventil zu groß ->>Ventillaufzeit
	 Verkleinern -->>kleinere Stellgrößenänderungen

> 	 Ventil zu klein -->> Ventillaufzeit
	 Vergrößern -->> größere Stellgrößenänderung

Beim Vergrößern oder Verkleinern der Ventillaufzeit benutzt 
der Regler für seine Berechnungen jeweils einen größeren 
oder kleineren Wert und erzeugt dadurch ein anderes Re-
gelverhalten.

(Sicherheitsstufe 1)

Bild 28

Bild 29
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7.3.2.5.13   Gleitbetrieb

Diese Betriebsart wird  im Sommerbetrieb ver-wendet, 
wenn sich die Primärkreis-Vorlauftemperatur vom Heiz-
kessel ändern kann. Wenn die gewünschte Warmwas-
sertemperatur beispielsweise 50° C beträgt, muss der 
Heizwasservorlauf 50° C + die Spreizung betragen. Er-
höht sich der Primärkreisvorlauf auf 57°C, wird auch der 
Warmwasser-Sollwert auf 52° C hochgeschoben. Dies 
ist bis zu einer maximalen Warmwassertemperatur von 
60° C möglich.

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.14    	 Kesselrücklauf
		  Begrenzung

Manche Fernheizwerke verlangen eine garantierte ma-
ximale Rücklauftemperatur des Primärkreises. Falls die 
Rücklauftemperatur länger als die im Servicemenü eing-
stellte Zeit über dem Sollwert liegt, wird die Rücklaufbe-
grenzung aktiv; d.h. die Regeleinheit regelt die Ladung 
über die Rücklauftemperatur, die am Fühler T5 gemessen 
wird. Zusätzlich wird die Ladung nur noch durch den Füh-
ler T1 abgeschaltet.

Wenn die Rücklauftemperatur innerhalb der eingestellten 
Zeit unter den Sollwert sinkt, bleibt die Rücklaufbbegren-
zung inaktiv und hat keinen Einfluss auf die Ladung.

(Sicherheitsstufe 1)

7.3.2.5.15    Fühlerabgleich

Abgleichen der Temperaturfühler bei Abweichung zur 
Ist-Temperatur.

Die Fühler können aufgrund von produktionstechnischen 
Abweichungen justiert werden. Dies geschieht mit der 
Zusatzsoftware von HLCP.

Die Temperaturfühler sind als temperaturabhängige Wi-
derstände mit positiver Widerstandskennlinie (PTC) vom 
Typ PT1000 ausgeführt. Der Messbereich liegt zwischen 
-50 °C und +400 °C. Der Widerstand beträgt bei 25° C 
1097,4 Ohm.

(Sicherheitsstufe 1)

Serviceparameter Seite 4

Serviceparameter Seite 5

Bild 30

Bild 31

Bild 32
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7.3.3	 Ereignis, Journal

Hier werden Störungen und Ereignisse nach Datum und Uhr-
zeit aufgelistet.

Die Störmeldung mit der dazugehörigen Störungsursache 
entnehmen Sie der Tabelle auf Seite 36.

(Sicherheitsstufe 0)

7.3.4	 Trenddarstellung

Grafische Darstellung von Werten der letzten 24 Stunden

Ausgabe von Trenddaten über die USB-Schnittstelle

Mit dem Buttom „Setup“ steuert man die Darstel-
lung der Trenddarstellungsgrafik.

(Sicherheitsstufe 0)

Bei diesem Button wird durch Betätigen (Button be-
kommen dann ein grünes Rechteck) eingestellt, wel-
che Werte in der Grafik sichtbar sind. Rechts können 
die Farben für die jeweiligen Komponenten einge-
stellt werden. 

In den Buttons „Limit Min“ und „Limit Max“ wird 
eingestellt welcher Temperaturbereich in der Grafik 
dargestellt wird. 

Bild 33

Bild 34

Bild 35
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7.3.5	 Verschmutzungsüberwachung

Die Verschmutzungsüberwachung richtet sich nach dem Mittelwert der Inbetriebnahme. Dieser wird nach den ersten 10 La-
destunden berechnet. Der Grenzwert wird anschließend festgelegt.

Wird der Grenzwert überschritten, so wird die Vermutzungswarnung ausgegeben. Nach 10 weiteren Ladestunden schaltet die 
Anlage auf Störung. Wird die Störung quitiert läuft die Anlage weitere 60 Stunden. Nach Ablauf dieser Zeit kann nur mehr ein 
Servicetechniker die Störung beheben.

(Sicherheitsstufe 0)

7.3.6	 Alarme

Alarmmeldungen und
Störungsbehebung

Im Hauptbild unter dem Alarmbutton finden Sie die  
Alarmmeldungen.

Der Hochleistungs-Wassererwärmer verfügt über 
eine Speicherladeregelung, die sämtliche Funktio-
nen der Anlage regelt und überwacht.
Weiters gibt die Laderegelung über das Display 
Störungsmeldungen aus.                                   

Diese Störungsmeldungen mit den Störungsursa-
chen entnehmen Sie der Tabelle auf Seite 36. 

(Sicherheitsstufe 0)

Alarm quittieren

Alarm löschen

Verschmutzungswarnung wird ausgelöst, 
wenn der Differentialdruck der Sekundärpum-
pe diesen Wert übersteigt

Differenzdruck Alarmwert

Druckdifferenz Momentanwert

Druckdifferenzkalibrierung

Druckdifferenzmittelwert
 neu ermitteln

Bild 36

Bild 37
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Nr. Anzeige im Display Störungsursachen Behebung

A 001 Heizungsvorlauf zu hoch! Die Alarmüberwachung wird im Betriebs-
zustand „HEIZEN“ gestaret und ausge-
löst, wenn die Temperatur am T4 über den 
Maximalwert steigt. Die Anlage schaltet 
sich aus und geht erst in Betrieb, wenn 
die Heizwasservorlauftemperatur um  
5° C unter den Grenzwert sinkt.

Kontrolle der Funktion des 
Wärmeversorgers

A 002 Heizungsvorlauf zu niedrig! Die Alarmüberwachung wird im Betriebs-
zustand „HEIZEN“ gestartet und ausge-
löst, wenn die Temperatur am T4 nach 
120 Minuten den Einschaltsollwert der 
Warmwasserpumpe nicht erreicht. Die 
Anlage bleibt in Betrieb und der Alarm 
bleibt auch am Display stehen, wenn der 
Heizungsvorlauf steigt und die Anlage 
lädt.

Kontrolle der Funktion des 
Wärmeversorgers

A 003
A 004

Störung Primärpumpe! 
Störung Sekundärpumpe!

Überwachung des Thermokontaktes der 
Pumpen (falls angeschlossen)

Kontrolle des Anschlusses der 
Thermokontakte bzw. Pum-
penfunktion

A 005
A 006
A 007
A 008
A 009

Fühlerbruch T1!
Fühlerbruch T2!
Fühlerbruch T3!
Fühlerbruch T4!
Fühlerbruch T5!

Alarmmeldung wenn Temperaturfühler 
defekt oder nicht angeschlossen ist

Kontrolle des jeweiligen Füh-
lers auf korrekten Anschluss 
bzw. Funktion

A 010
A 011
A 012
A 017

Verschmutzungswarnung!
Verschmutzungsalarm 1!
Verschmutzungsalarm 2!
Verschmutzungsalarm 3!

Differentialdruck zu hoch
Nach Auftreten dieses Alarms verbleibt 
eine Restbetriebszeit von 10 Stunden. In-
nerhalb dieser 10 Std. oder auch danach 
kann der Alarm quittiert werden. Nach 
der Quittierung stehen weitere 60 Stun-
den Restladebetriebszeit zur Verfügung. 
(Betriebsstunden)

Service anfordern

Quittierung mit dem vio
letten Button in der 
Verschmutzungsüberwachung

A 013
A 014

Laufzeitfehler Spülventil Auf!
Laufzeitfehler Spülventil Zu!

Überwachung der Endschalter der Spül-
ventile V1 und V2 der externen Spülung

Kontrolle der Anschlüsse der 
Endschalter der Spülventile

A 015 Durchflussüberwachung Fehler! Im Ruhezustand muss der Differenzdruck 
zwischen -50 und -100 liegen. (Normalfall 
-10 bis 10)

Kontrolle des Differenzdruck
gebers

A 016 STB ausgelöst Nur bei Dampf! Kontrolle des Sicherheits
temperaturbegrenzers 
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8.1  Allgemein

Ist ein zusätzlicher Wärmetau-
scher für Wärmepumpenbetrieb 
eingebaut, wird dieser auch mit 
der ELC11 gesteuert und über-
wacht.

8. Wärmepumpenbetrieb

8.1.1

Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11

Bild: Touchscreen Eingabeeinheit ELC 11 des Hochleistungs-Wassererwärmers

Ereignis, Journal: 7.3.3   Seite 34

Serviceseite: 7.3.1   Seite 26 - 28

Parameter, Eingabe: 7.3.2   Seite 28 - 33

Alarme: 7.3.6   Seite 35 - 36

Sicherheitsstufe siehe 7.3.1.1, Seite 26

“Automatik”, Aus, Manuell

Betriebszustand (siehe Kap. 8)

Bild 39

Bild 38

Zurück zur normalen EDRE Dampfladungsübersicht
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8.2 Beschreibung der Anzeigen

39

8.2.2  Manuelbetrieb

Dieses Fenster ist um die Handbedienung für das Wärme-
pumpenventil und die Wärmepumpenanforderung  erwei-
tert worden.

(Sicherheitsstufe 3)

8.2.3  Serviceparameter Seite 3

Ventillaufzeit im Servicemenü, siehe 7.3.2.5.12
Auch hier ist das Fenster um die Parameter für die Wär-
mepumpe erweitert.

(Sicherheitsstufe 3)

8.2.4  Fühlerabgleich

Fühlerabgleich, siehe 7.3.2.5.15. 
Dieser ist in diesem Fenster um die Fühler für die Wärme-
pumpe erweitert.

(Sicherheitsstufe 3)

8.2.1  Fühlereinstellungen

Hier kann man die Fühlerwerte einstellen, welcher Fühler 
(T1/T2/T11/T12) bei welcher Temperatur die Wärmepumpe 
startet bzw. stoppt.

Weiters wird hier der Vorlauf-Sollwert des 3-Wegeventiles 
über den Fühler T13 geregelt.

(Sicherheitsstufe 0)

Bild 41

Bild 42

Bild 43

Bild 40
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9. Funktionsbeschreibung Speicherladeregelung
Um die Anlage in Bereitschaft zu schal-
ten, muss auf der Hauptseite  die An-
lage auf Automatik gestellt werden. 
(Siehe Kap. 7)

9.1 Ladeprozess bei Normalbe-
trieb
Voraussetzung: Dass beim Service-
menü NORMAL eingestellt ist. 
(7.3.2.2)

Betriebszustand STAND‑BY:
Anzeige: “STAND BY”
Die Ausgänge stehen auf:
	 Heizwasserpumpe* = AUS
	 Brauchwasserpumpe = AUS
	 Brenneranforderung = AUS
	 (Boilervorrangschaltung)
	 Regelventil= ZU.

Unterschreitet nun die Temperatur
an T1 an T2  den eingestellten Soll-
wert  um jeweils 2° C, so wird der 
Ladeprozess gestartet; d.h. die Anla-
ge wird in den Betriebszustand "HEI-
ZEN" geschaltet.

Betriebszustand HEIZEN:
Anzeige: “HEIZEN”
Die Ausgänge stehen auf:
	 Heizwasserpumpe* = EIN
	 Brauchwasserpumpe = AUS
	 Brenneranforderung = EIN
	 (Boilervorrangschaltung)
	 Regelventil = AUF.

Die Heizwasserpumpe (nur Modell-
typ EH) läuft und das Regelventil 
öffnet. Überschreitet die Temperatur 
an T4 (Primärkreis-Vorlauftemperatur 
vom Heizkessel) den eingestellten 
Sollwert, beginnt der eigentliche La-
devorgang und die Anlage wird in den 
Betriebszustand "LADEN" geschaltet.

Betriebszustand LADEN:
Anzeige: “LADEN”

Die Ausgänge stehen auf:
	 Heizwasserpumpe* = EIN
	 Brauchwasserpumpe = EIN
	 Brenneranforderung = EIN
	 (Boilervorrangschaltung)
	 Regelventil = AUF, ---, ZU (3-
      Pkt.)

Die Brauchwasserpumpe läuft und 
das Regelventil regelt die Ladetem-
peratur an T3 auf folgenden Wert: 
Warmwasser-Solltemperatur  plus 2° 
C. Erreicht die Temperatur an T1 und 
an T2 den eingestellten Sollwert, en-
det der eigentliche Ladevorgang und 
die Anlage wird in den Betriebszu-
stand "NACHLAUF" geschaltet.

Betriebszustand NACHLAUF:
(Restwärme)
Anzeige:  NACHLAUF
	 Die Ausgänge stehen auf:
	 Heizwasserpumpe* = EIN
	 Brauchwasserpumpe = EIN
	 Brenneranforderung = AUS
	 (Boilervorrangschaltung)
	 Regelventil = AUF
Ist nur aktiviert wenn eine Nachlauf-
zeit eingegeben ist.
Die Heizwasserpumpe und die 
Brauchwasserpumpe laufen und das 
Ventil öffnet, um den Primärkreis und 
den Heizkessel zu kühlen. Nach Ab-
lauf der eingestellten Nachlaufzeit  
wird die Anlage wieder in den Be-
triebszustand "STAND-BY" geschaltet. 
Die Brenneranforderung (Boilervor-
rangschaltung) unbedingt anschließen.

9.2  Ladeprozess bei Normal-
betrieb mit Fernsteuerung
Fernsteuereingänge X17 + 24V (anstel-
le von Drahtbrücke - Anschlusssche-
ma Kapitel 5.3) mit externer Freigabe 
verbunden, zB mit einer Zeitschaltuhr, 
einem Leitsystem oder einem Sicher-
heitsthermostat. 

Betriebszustand STAND-BY:
Wie bei Normalbetrieb, jedoch mit 
folgenden Änderungen:
Unterschreitet die Temperatur an T1 
und T2 den eingestellten Sollwert um 
je 2° C und ist der Fernsteuereingang 
geschlossen, wird der Ladeprozess 
gestartet, d. h. die Anlage wird in den 
Betriebszustand "HEIZEN" geschaltet. 
Sollte während des Heiz- oder Ladevor-
ganges der Fernsteureingang geöffnet 
werden, schaltet sich die Anlage sofort 
in den Betriebszustand "SPÜLEN" oder 
"STAND-BY" zurück.

9.3 Ladeprozess bei Spitzen-
lastbetrieb: 
Voraussetzung: Bei Parametereingabe 
ist "SPITZE" eingestellt. (nähere Infos 
siehe Abschnitt 7.3.2.2)

Betriebszustand STAND-BY:
Wie bei Normalbetrieb, jedoch mit fol-
genden Änderungen:
T1 ist nicht in Betrieb. Unterschreitet 
die Temperatur an T2 den eingestellten 
Sollwert  um 2° C, wird der Ladepro-
zess gestartet, d. h. die Anlage wird in 
den Betriebszustand "HEIZEN" geschal-
tet.

Betriebszustand LADEN:
Wie bei Normalbetrieb, jedoch mit fol-
genden Änderungen:
Erreicht die Temperatur an T1 und T2 
den eingestellten Sollwert, endet der 
Ladevorgang und die Anlage wird in 
den Betriebszustand "NACHLAUF" ge-
schaltet. 

*) Heizwasserpumpe nur bei Modelltyp 
EH vorhanden, nicht bei ED Dampf.

Spitzenlastbetrieb und Rücklaufbe-
grenzung bzw. Spitzenlastbetrieb 
und Gleitbetrieb sind gleichzeitig 
nicht möglich.
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9.4 Die ferngesteuerte
      Legionellenschaltung
Zur Vermeidung eines Legionellen-
ansatzes im Speicher kann die Le-
gionellenschaltung über den Schalt-
kontakteingang X16 extern von der 
Kesselregelung oder in den Parameter-
einstellungen geschaltet werden.  Beim 
Schließen des Einganges X16 wird der 
gesamte Speicher auf 65° C aufgeheizt.
Warnung: Um die gesteigerte Gefahr 
von Verbrühungen zu vermeiden, wird 
bei Verwendung der Legionellenschal-
tung die Installation einer Kaltwasser-
Mischanlage empfohlen.

Betriebszustand LADEN:
Wie bei Normalbetrieb, jedoch mit fol-
genden Änderungen:
Erreicht die Temperatur bei T2 
65° C, endet der Ladevorgang und die 
Anlage wird in den Betriebszustand 
"NACHLAUF", falls aktiviert, geschaltet.

9.5     Beschreibung der 	
Spülfunktion
Die patentierte Spülfunktion redu-
ziert die Bildung von Kalkablagerun-
gen durch ein beschleunigtes Senken 
der Temperatur im Wärmetauscher 
mit  Kaltwasser aus dem Speicher. 
Die Funktion läuft solange die Anlage 
in Betriebszustand "STAND-BY" ge-
schaltet ist. ln der Servicemenü-Zeile  
werden jeweils die Dauer der beiden 
Spülfunktion-Varianten eingestellt. 
Zuerst läuft die Variante "Einmalige 
Spülung", und danach die zweite Vari-
ante "Periodisch spülen mit Intervall". 

• Einmalige Spülung
Die einmalige Spülung läuft ununter-
brochen und ohne Berücksichtigung der 
Temperatur im Wärmetauscher. lm Ser-
vicemenü wird die Dauer der einmali-
gen Spülung in Minuten eingestellt. 
Um zu deaktivieren, Spülzeit 0 einge-
ben. Nach Ablauf der Spülzeit schaltet 
die Anlage auf Intervalspülen um.

• Periodisch spülen mit Intervall 
Das periodische Spülen mit Intervall 
läuft an, wenn die Temperatur einer 
oder beider Fühler T3 und T4 höher als 
der im Servicemenü-eingestellte Wert 
ist. Das periodische Spülen mit Intervall 
läuft solange bis die Temperatur jeden 
Fühlers T3 und T4 unter den im Servi-
cemenü-Zeile  eingestellten Wert fällt. 
Nach jeder Spülperiode wird die Spü-
lung unterbrochen, und die Anlage lässt 
eine Minute bis zum Beginn der nächs-
ten Spülperiode verstreichen. Um das 
Intervalspülen zu deaktivieren, Dauer 0 
eingeben. 

Betriebszustand SPUELEN:
Anzeige: SPUELEN
Die Ausgänge stehen auf:
	 Brauchwasserpumpe = EIN
	 Heizwasserpumpe = AUS
	 Brenneranforderung = AUS
	 (Boilervorrangschaltung)
	 Regelventil = ZU.

9.6 Gleitbetrieb
Diese Betriebsart wird dann im Som-
merbetrieb verwendet, wenn sich die 
Primärkreis-Vorlauftemperatur vom 
Heizkessel ändern kann.
Es wird die Spreizung T4>T1 angege-
ben. Eingestellter Wert zB 4 °C.  Wenn 
die gewünschte Warmwassertempera-
tur beispielsweise 51° C beträgt, muss 
der Heizwasservorlauf 55° C betragen. 
Erhöht sich der Primärkreisvorlauf auf 
57° C, wird auch der Warmwasser-Soll-
wert auf 52° C hochgeschoben. Dies ist 
bis zu einer maximalen Warmwasser-
temperatur von 
60° C möglich.

9.7 Notbetrieb 
bei Ausfall der Regelung (Siehe auch 
Abschnitt 12) Für den Notbetrieb sollte 
ein Thermostat (zB. Typ RAK 120020) an 
die Stelle des Fühlers T2 gesetzt, dann 
die Primär- sowie Sekundärpumpen 
und das Regelventil über den Thermo-
stat gesteuert werden. Zu beachten ist, 

dass der Thermostat auf maximal 45° C 
gestellt und eventuell die Heizungsvor-
lauftemperatur heruntergefahren wird 
(im Sommer z.B. 60° C). 

9.8 Begrenzung der Rücklauf-
Temperatur zum Heizkessel 
(siehe 7.3.2.5.14)
Manche Fernheizwerke verlangen eine 
garantierte maximale Rücklauftem-
peratur des Primär-kreises. Falls die 
Rücklauftemperatur länger als die im 
Servicemenü eingstellte Zeit über dem 
Sollwert liegt, wird die Rücklaufbegren-
zung aktiv; d.h. die Regeleinheit regelt 
die Ladung über die Rücklauftempera-
tur, die am Fühler T5 gemessen wird. 
Zusätzlich wird die Ladung nur noch 
durch den Fühler T1 abgeschaltet.

Wenn Rücklauftemperatur innerhalb 
der eingestellten Zeit unter den Soll-
wert sinkt, bleibt die Rücklauf-begren-
zung inaktiv und hat keinen Einfluss auf 
die Ladung.

Es sollte bei Verwendung der Rücklauf-
begrenzung die Temperaturspreizung  
auf Minimumwert gestellt werden.

Legionellenbetrieb und Rücklauf-be-
grenzung bzw. Spitzenbetrieb  und 
Rücklaufbegrenzung bzw. Spitzen-
betrieb und Gleitbetrieb gleichzeitig 
nicht möglich.
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Bild 44

• Kräftiges Durchspülen des Wärmetauschers mit kaltem Wasser, um die Restwärme in kürzester Zeit vom Wärmetauscher 
zu entfernen.
	
• Vollständige Integration und Überwachung der Spülzeiten und der Spültemperaturen im Mikroprozessor-Spül-
    programm der ELC11-Steuerung des ECOTHERM Hochleistungs-Wassererwärmers. 

• Wahlweise Aktivierung oder Deaktivierung der externen Spülung. Bei deaktivierter externen Spülung, tritt die  übliche inter-
ne Spülung auf Wunsch automatisch in Kraft.

• Mindest-Spüldauer 0 Sekunden, maximal 99 Sekunden – frei im Standard-Spülprogramm der ELC11-Steuerung des ECO-
THERM Hochleistungs-Wassererwärmers programmierbar.

• Zeitverzögertes und überwachtes Schließen und Öffnen der 4 externen Spülventile, um den optimalen Wirkungsgrad des 
ECOTHERM Hochleistungs-Wassererwärmers zuverlässig und sicher zu gewährleisten. 

• Dauerüberwachung der Motorventile und automatische Alarmauslösung mit Fehlerlampe an das Gebäudeleitsystem, um 
bei einer unwahrscheinlichen Fehlfunktion eines der Komponenten, eventuelle Warmwasser-Fehlleitungen sicher zu verhin-
dern.

10.    Externe Kaltwasserspülung (Optional)

Die externe Spülung des ECOTHERM Hochleistungs-Wassererwärmers ver-
fügt über die folgenden Funktionsmerkmale, um den maximal möglichen 
Schutz gegen Verschmutzung des Wärmetauschers zu gewährleisten:

Funktionsablauf: 
Sobald „SPÜLEN“ im Display der ELC11-Steuerung angezeigt wird, schließen die beiden Motorventile zwischen Speicher und 
Wärmetauscher. Wenn beide Ventile geschlossen sind, öffnet zuerst das Motorventil des Kaltwasserzulaufs und zeitverzö-
gert danach das Motorventil des Kaltwasserablaufs. Die Zeitdauer, wie lange die Kaltwasserventile geöffnet bleiben und die 
gewünschte Temperatur im Wärmetauscher, kann über die ELC11-Steuerung eingestellt werden. Nach Ablauf der Zeitdauer 
(Standardwert 10 Sek.) schließt zuerst der Kaltwasserablauf und danach der Kaltwasserzulauf. Nach 3 Minuten Stillstand wird 
der Vorgang wiederholt, bis die gewünschte Temperatur im Wärmetauscher erreicht ist.  
Bei „ANLAGE AUS“: (Regelungseingang X13 ist offen, Regelungseingang X14 ist geschlossen) kein Spülen der Anlage auch 
wenn der Wärmetauscher noch heiss .
Bei „HEIZEN“: beide Motorventile zwischen Speicher und Wärmetauscher öffnen, bei ca. 20 % öffnet Eingang X14 und sperrt 
damit die Spülventile, bei ca. 80 % wird X13 geschlossen, damit werden die Pumpen und das Regelventil freigegeben und die 
Anlage geht in den Betriebszustand „Heizen“.
Bei „STANDBY“: nach Ladungsende stoppen die Pumpen, das Regelventil schliesst und die Boilerventile schliessen.

Funktion der Endschaltereingänge an der Steuerung ELC11:
Eingang X13 (S4/6 der Stellmotore) gibt geschlossen die Pumpen frei (Boilerventile offen).
Eingang X14 (S1/3 der Stellmotore) gibt geschlossen die Kaltwasserventile frei (Boilerventile geschlossen).
Beide Eingänge geschlossen gibt „Fehler Spülfunktion“ .

Vorteil der externen Kaltwasserspülung:
Die Restwärme wird in kürzester Zeit vom Wärmetauscher entfernt, ohne dabei die Wärmeschichtung im Speicher zu beein-
flussen. Durch die geringeren Temperaturen des separaten Kaltwasseranschlusses ist ein schnelleres Abkühlen als bei der 
internen Spülung möglich.

Anschlussmaße: 
Für die externe Kaltwasserspülung sind 1 Kaltwasserzulauf 1/2“ (max. 6bar) und ein Kaltwasserablauf 1/2“ notwendig.

Technische Daten:
Motorventile:	 R215	 pmax = 10bar
	 R230,R240,R250	 pmax = 10bar 
Anschlussspannung:	 230V
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Montage der Antriebe mit Endschalterfunktion (Ventile zw. Speicher und Wärmetauscher):
Achtung: die Stellung von Antrieb und Ventil beachten, da sonst die Funktion der Anlage gestört ist.

Antrieb auf 0

Ventil geschlossen Endschalter links (S1,S2,S3) auf 13.00 und rechts 
(S4,S5,S6) auf 11.00 Uhr

0

1

Bild 45

Bild 46

Bild 47
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Antrieb auf 1

Ventil offen
Endschalter links (S1,S2,S3) auf 7.00 und rechts 
(S4,S5,S6) auf 5.00 Uhr

0

1

Stellung des Handschalthebels sagt 
nichts über die Stellung des Ventiles aus, 
da die Ventilkugel zum Antrieb  gedreht 
werden kann.

Bild 48 Bild 49

Bild 50

Bezeichnung Anzahl Stk. Artikelnummer

Motorventil R215 + LRF230 (1/2“IG/IG) 2 24660012

Motorventil LR230A060001005+S2A R230 (5/4“IG/IG) oder
wahlweise
2 Stück

24660026

Motorventil SR230A+S2A R240 (6/4“IG/IG) oder 24660027

Motorventil SR230A+S2A R250 (2“IG/IG)   24660028

Stückliste für die externe Spülung:
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11.1 Kontrollmaßnahmen


	 Speicherabsperrventile an Kalt-

	 wassereintritt, Warmwasseraus-
	 tritt, Zirkulation und Verbindungen
	 zum Rohrbündel-Wärmetauscher 
	 öffnen


	 Überprüfen, ob die Anlage heiz-

	 und warmwasserseitig ordnungs-
	 gemäß befüllt und entlüftet 
	 wurde

	 Speicherdruck kontrollieren

	 Funktion des Sicherheitsventils
	 durch Anlüften überprüfen

	 Fühler und Initiatoranschlüsse
	 überprüfen

	 Elektrischen Anschluss über-
	 prüfen.

11.2 Inbetriebnahme

	Netzspannung über Haupt-
	 schalter einschalten

	 Anlagenmodus auf Automatik    	
	 stellen

	 Nun öffnet das Regelventil und
	 die Anlage geht in den Betriebs-
	 zustand "HEIZEN".  Auf  Luftger-
     äusche  achten; ggf. Entlüftung  
     wiederholen

	 Heizungsanlage in Betrieb
	 nehmen; ggf. prüfen, ob die Heiz-
	 ungsanlage in Warmwasser-
	 vorrang schaltet

	 Bei Anlauf der Warmwasser-
	 pumpe auf Luftgeräusche achten

	 Sofern erforderlich, Funktions-
	 parameter entsprechend den Be-
	 triebsanforderungen einstellen
	

	 Während des Aufheizens tritt
	 Ausdehnungswasser aus dem
	 Sicherheitsventil. Die Auslauf-
	 öffnung des Sicherheitsventils
	 darf auf keinen Fall verschlossen
	 werden

	 Wasserleitungen auf Dichtheit
	 prüfen

	 Die Regel- und Absperrorgane
	 auf Funktion prüfen

11. Inbetriebnahme

Richtige Montage der Endschalter (S2A)

Bild 51
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12.1 Reinigung und Wartung des
Speicherbehälters (Bild 12)
Die regelmäßige Pflege und Wartung
des Hochleistungs-Wasserwärmetau-
scher erhöht deren Lebensdauer und 
Betriebssicherheit.
Je nach Wasserbeschaffenheit emp-
fiehlt sich eine regelmäßige Überprü-
fung des Speicher-Innenbehälters
und des Rohrbündel-Wärmetauschers.

Bei Wartungsarbeiten:
• Elektrische Zuleitung zum Gerät unter-
brechen
• Absperrventile zum Hochleistungs-
Wasserwärmetauscher schließen
• Speicher über das Entleerungs-ventil 
(Pos 1) entleeren
• Flanschdeckel (Pos 2) demontieren
• Kalkrückstände und Verunreini-gungen 
können über das Entlee-rungsventil aus-
gespült werden
• Nach der Reinigung Flansch-deckel 
wieder montieren (Zustand der Dichtung 
(Pos 3) prüfen; ggf. austauschen)
• Nach Befüllen und Entlüften der An-
lage sämtliche Anschlüsse auf Dichtheit 
prüfen.

12.2 Reinigung und Wartung des
Rohrbündel-Wärmetauschers
(Bild 11a + 11b)

Bei Wartungsarbeiten:
• Elektrische Zuleitung zum Gerät unter-
brechen
• Absperrventile zum Speicher schließen
• Die beiden oben und untenliegeden 
Flansche (Pos 4) demontieren
• Die frei beweglichen Dorne (Pos 5) he-
rausziehen und überprüfen
• Kalkrückstände und Verunreinigungen 
ausspülen
• Nach der Reinigung Flanschdeckel wie-
der montieren (Zustand der Dichtungen - 
Pos 6 und Pos 7- prüfen; ggf. austauschen)
• Nach Befüllen und Entlüften der An-
lage sämtliche Anschlüsse auf Dichtheit 
prüfen

Zur Reinigung der Außenteile  genügt ein 
feuchtes Tuch. Scheuernde und lösende 
Reinigungsmittel sind zu vermeiden.
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12. Reinigung und Wartung

Bild 53: Speicherbehälter

Bild 52a: Rohrbündel-
	 Wärmetauscher

Bild 52b



Betriebs- und Wartungsanleitung Typen EHRE/EHPE & EDRE - ELC 11 47

Die folgende Tabelle ist vom Kundendiensttechniker bei der Inbetriebnahme zu ergänzen.

Um mögliche Störungen zu identifizieren, überprüfen Sie bitte zuerst die Sicherungen. Danach können Sie die Ausgänge der 
einzelnen Komponenten mit Hilfe des manuellen Anlagenmodus testen.(siehe Bild 

13. Störungssuche

14. Übersicht der eingestellten Parameter

Übersicht der Einstell-Parameter
Menübild - Bezeichnung

Wertebereich Werks
Einstellung

Eingeg. Wert
Datum:

Value 
entered
Datum:

7.3.2.2. - Betriebsart Normal-Spitzec Normal

7.3.2.3. - Sollwert Warmwasser-Temperatur (T3 minus 2) 40--(Bild S26) 60°C

7.3.2.5.1 - Sollwert Ladung AUS (T2 über ...) 30--90°C 55°C

7.3.2.5.2 - Sollwert Ladung EIN (T1 unter ..) 40--(Bild S6 minus 3) 55°C

7.3.2.5.8 - Soll Sek-Pumpe EIN (T4 über ...) -50--50°C 7°C

7.3.2.5.8 - Spülart intern T3&T4, extern T4 überwachen Intern/Extern Intern

7.3.2.5.9 - Sollwert Spülen EIN (T3, T4 über ...) 40--99°C 46°C

7.3.2.5.9 - Sollwert Spülen AUS (T3, T4 unter ...) 25--99°C 40°C

7.3.2.5.10 - Spülzeit bei einmaliger Spülung 0--10 Min. 0 Min.

7.3.2.5.11 - Spülzeit bei Intervalspülung (intern) 0--99 Sec. 15 Sec.

7.3.2.5.11 - Spülzeit bei Intervalspülung (extern) 0--99 sec. 10 Sec.

7.3.2.5.3 - Sollwert HZVL max. (T4 unter ...) 5--200°C 99°C

7.3.2.5.12 - Sollwert Regler Faktor P 0--10 3

7.3.2.5.12 - Sollwert Regler Faktor I 0--5 1

7.3.2.5.12 - Sollwert Regler Faktor D 0--9 0

7.3.2.5.12 - Ventilstellzeit 0--240 Sec. 60 Sec.

7.3.2.5.4 - Sollwert Stauwärme (Nachlaufzeit) 0--10 min. 0

7.3.2.5.13 - Gleitbetrieb AUS-EIN AUS

7.3.2.5.13 - Spreizung zw. Heizungs- & Speichertemp. 4--20°C 4°C minimum

7.3.2.5.14 - Heizkessel Rücklaufbegrenzung (T5) OFF-ON OFF

7.3.2.5.14 - Max. Zeit für Übertemp. im Rücklauf (T5) 0--99 Min. 0

7.3.2.5.14 - Max. Rücklauftemperatur (T5 unter ...) 0--99°C 0

7.3.5 - DIFF Alarm (Differentialdruck über ...) 0--9999 mbar automatisch

7.3.5 - DIFF Druck Abgleich -50--9999 mbar 0

7.3.2.5.7 - Eingabelimit max. Wassertemp. (Bild S6) 40--99°C 60°C

7.3.2.5.5 - Temperatur der Legionellenschaltung 60--85°C 65°C

7.1.1 - Relaistest Anlagemodus Manuell AUS-EIN AUS
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Heizungsringleitung - Rücklauf

Heizungsringleitung - Vorlauf
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Typ EHRE Heizwasser

WW...........	Warmwasseranschluss	
KW............	Kaltwasseranschluss gem.	
	 DIN 1988 Teil 2 und
	 DIN 4753 Teil 1  	
Z...............	 Zirkulation	
WTVorl......	Kaltwasser-Zulauf vom Speicher
WTRück...	 Warmwasser-Ausgang zum Speicher
HWVorl.....	Vorlauf vom Heizkessel
HWRückl..	 Rücklauf zum Heizkessel

1*....	 Warmwasserspeicher
2*....	 Flansch øi 190 mm
3*....	 Wärmetauscher
4*....	 Heizwasserpumpe (Bei Dampf nicht vorhanden)
5*....	 Brauchwasserpumpe
6*....	 Absperrarmaturen
7*....	 Regelventil (Misch-)
8*....	 Microprozessor-Steuereinheit
9 ....	 Absperrarmaturen
10...	 Zirkulationspumpe
11 ...	 Feinfilter
12 ...	 Prüfventil
13 ...	 Druckminderer
14 ...	 Rückflussverhinderer
15 ...	 Manometeranschlussstutzen

16 ...	 Sicherheitsventil
17 ...	 galvanische Trennungsverschraubung
18*...	 Rückflussverhinderer
19*...	 Differenzdruckgeber, Huba 692
20*...	 Schmutzfänger (nur bei Dampf)
21*...	 Kondensatschnellentleerer (nur bei Dampf)
22*...	 Motordurchgangsregelventil (nur bei Dampf)
T1*...	 Temperaturfühler Ladg. “EIN”
T2*...	 Temperaturfühler Ladg. “AUS”
T3*...	 Temp.fühler Warmwasserladetemperatur
T4*...	 Temperaturfühler Primärkreiskreis-Vorlauf
T5 ...	 Temperaturfühler Primärkr.-Rücklauf (optional)
SV*...	 Stutzen für Überdruckventil (für Dampf 10bar)
FS ...	 Fernsteuerung
MS ...Microprocessor
 * = Im Lieferumfang enthalten
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MS

ECOTHERM Austria GmbH
Karlingerstrasse 8
4081 Hartkirchen, Austria
Tel. +43 7273 6030-0
Fax +43 7273 6030-15
office@ecotherm.com
www.ecotherm.com


